werden angenommen 
in Posen bei der Eipedifion 
zer Zeitung, Wilhelmſtr. 17, Ins; 
D „ shleh, Hoflieferant, 
A eber, u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
0 1 in Firma 
. — 1 ilhelmsplatz 8. 
Verantwortliche Redakteure: 
ker den innerpolitiſchen Theil: 
F. Hachfeld, für den übrigen 
redaktionellen Theil: E. R. 
Liebscher, beide in Poſen. 
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r Zeitung‘ 


Deutſchlaund⸗ 


* Berlin, 15. Febr. Das Verhalten des Rektors der 
Bonner Univerſität, Profeſſors Kamphausen, gegenüber den 
katholiſchen Studentenkorporationen, wird klerikalen Blättern 
zufolge im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zur 
Sprache kommen. Einſtweilen ſprechen die klerikalen 
Organe die Erwartung aus, daß der Kultusminiſter Herrn 
Kamphauſen ſeines Amtes als Rektor enthebe. a 

— Mit der denkbar ernſthafteſten Miene beſtreitet die 
„N. A. Z.“, daß die Einführung einer Umſatzſteuer 
für Tabakfabrikate geplant werde. Wir können, 
ſchreibt ſie, auf das Poſitivſte verſichern, daß an dem Syſtem 
der dem Reichstage vorliegenden Geſetzentwürfe unter allen 
Umſtänden feſtgehalten wird — natürlich nur ſeitens der Re⸗ 
gierung; der Reichstag hält nur an der Ablehnung der Tabak⸗ 
ſabrikatſteuer feſt. 

* Thorn, 15. Febr. Heute Vormittag fand im Artushofſaale 
eine Verſammlung von Kaufleuten, n⸗ 
duſtriellen, Handwerkern und Landwirthen 
ſtatt, die über den deutſch⸗ruſſiſchen Handelsver⸗ 
trag berleth. Der Erſte Bürgermeiſter Dr. Kohli bemerkte 
zunächkſt, daß es ſich beim Abſchluß des Vertrages um vitale In⸗ 

tereſſen Thorns handle; er ſei zwar ſtets bemüht geweſen, die 
Politik von der Stadtverwaltung fernzuhalten, aber Niemand könne 
es den ſtädtiſchen Behörden übelnehmen, wenn ſie für einen Ver⸗ 
trag eintreten, der die Erwerbsverhältnſſſe der Stadt zu beſſern 
beſtimmt ſei. Dann trat in längerer Rede der Handelskammer⸗ 
an Schwartz für den Vertrag ein, derſelbe werde der 
andwirthſchaft keinen Schaden der Induſtrie 
aber Nutzen bringen; auch in politiſcher Beziehung finde eine 
Annäherung der beiden Völker ſtatt. Die Verſammlung nahm 
nach dieſem mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag einſtim⸗ 
mig eine Reſolution an, in der ausgeſprochen wird, daß der 
Abſchluß des Vertrages eine Lebensfrage für den 
Oſten des Reiches ſei; von den ſeitens Rußland gewährten Zoll⸗ 
ermäßigungen ſei ein Aufſchwung von Handel und 
Induſt rie zu erwarten, der auch der Landwirthſchaft zu Gute 
komme. Der Vertrag, an deſſen Zuſtandekommen man jelt Jahr⸗ 
zehnten arbeite, werde gleichzeitig die 
Identitätsnachweiſes im Gefolge haben. Die Reſolu⸗ 
tlon ſchließt mit der Bitte an den Reichstag, den Vertrag anzu⸗ 
nehmen. Bogen zum Unterſchreiben der Reſolutlon werden bier 
und in der Umgegend öffentlich ausgelegt. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

L. C. Berlin, 15. Febr. Aus dem Wahlkreiſe des kon⸗ 
ſervativen Abgeordneten Uhden wird uns mitgetheilt, daß 
derſelbe ſich bereit erklärt habe, zwiſchen der 1. und 2. Leſung 
des ruſſiſchen Handelsvertrags in einer Wählerver⸗ 
ſammlung Bericht zu erſtatten und von dem Votum 
der Majorität dieſer Verſammlung feine Ab ſtimmung 
über den Vertrag abhängig zu machen. Es ſcheint uns 
kaum glaublich, daß ein Abgeordneter eine ſolche Erklärung 
abgeben kann. Wie will man überhaupt die Majorität der 
Wähler durch eine ſolche Verſammlung, deren Beſuch doch nur 
von dem Zufall abhängt, feſtſtellen? Außerdem wäre es eine 
Verſchiebung unſerer verfaſſungsmäßigen Zuſtände, wenn das 
Votum einer Verſammlung maßgebend ſein ſollte für die Ab⸗ 
ſtimmung des Abgeordneten in ſo wichtigen Fragen. Wir 
möchten daher einſtweilen doch noch bezweifeln, daß der Abg. 
Uhden eine ſolche Erklärung abgegeben hat. 

L. C. Berlin, 15. Febr. In der Börſenſteuerkom⸗ 
miſſion wurde beute mit 12 gegen 9 Stimmen ein Antrag 
Schneider und Rintelen angenommen, wonach der Steuerſatz für 
Schuldverſchreibungen der Kommunen von 2 auf 1 ermäßigt 
wird. Der Schatzſekretär hatte den Antrag wegen ſeiner finanziellen 


Bedeutung bekämpft; Landrath Geſcher u. Gen., weil es ſich bier 
um eine Bevorzugung der Städte handele! 


Vermiſchtes. 

7 Aus der Reichshauptſtadt, 15. Febr. Auf der Ber- 
liner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 wird jetzt der Vorſtand 
des Berliner Vereins für deutſches Kunſtgewerbe die 
lunſtgewerbliche Abtheilung ſelbſt inſceniren, nachdem der Vorort 
des Verbandes der deutſchen Kunſtgewerbevereine die zur Vorbe⸗ 
reitung dieſer Angelegenheit in Dresden geplante Delegirten⸗ 
verſammlung unmöglich gemacht hat. Die Verſammlung des 
Berliner Vereins hat am Mittwoch ohne beſondere Abſtimmung 
das Vorgehen des Vorſtandes gebilligt. 

Unerlaubter Billet⸗Handel eines Studenten. 
Bei der „Freiſchütz“⸗Aufführung erſchien neulich im Opernhauſe 
eine Dame, um auf den für die Studenten vorbehal⸗ 
tenen Sitzreihen Platz zu nehmen, Da es in Berlin noch 
keine weiblichen Kommilitonen giebt, jo mußte der Beſttz einer 
Studentenkarte natürlich auf einen Mißbrauch zurückzuführen 
ſein. Die Ermittelungen ſollen ergeben haben, daß die Karte von 
einem Studirenden der Muſikhochſchule ſtammt, der 
fie an einen Händler verkauft hatte. Von dieſem hatte die 
Dame ſie erworben. Der Student ſcheint mit den Vergünſtigungen 
einen ſchwunghaften Handel getrieben zu haben, denn er hatte Tag 
für Tag Karten zu beiden königlichen Theatern beſtellt. 

Ein gefährliches Abenteuer hatten am Dienſtag 
Vormittag der ſtädtiſche Steuereinnehmer Z. und der 
Vollziehungsbeamte R. mit einem in der Neuen König⸗ 
ſtraße wohnenden Studenten B. zu beſtehen. Der Student 
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der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 
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1894 


ernte, bie t gell ober beren Naum 
F P, auf der lezten Seite 
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im der agansgabe an bevorzug 
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Mittagaus gabe bis 8 Uhr Vormi 
0 bis 5 Ahe Mach. angenommen. 


wohnte bis vor kurzer Zeit in der Eliſabethſtraße, wo es dem 
Steuererheber nie gelingen wollte, die Steuern einzuziehen, da der 
Student niemals 1 enen war. Am Dienſtag Morgen begab 
ich der Beamte in Begleitung des ſtädtiſchen Vollziehungsbeamten 
R. zu dem ſäumigen Schuldner nach deſſen neuer Wohnung in der 
Neuen Königſtraße und begann, da B. noch zu Hauſe war, mit der 
Pfändung, worauf ſich der Student zur Zahlung der fälligen 
Steuerbeträge verſtand. Kaum hatte jedoch der Vollziehungs⸗ 
beamte das Geld an ſich genommen, als B. einen in der Ecke 
ftehenden Kavallerieſäbel ergriff und damit dem Beamten 
einen Hieb über den Kopf verſetzte. R. parirte den 
Schlag mit der rechten Hand, doch durchſchnitt die ſcharfe Klinge 
die Handfläche und zerſpaltete dann das Kinn des Angegriffenen. 
Ehe der Student zum zweiten Male zuſchlagen konnte, gelang es 
dem Steuererheber, den Studenten zu entwaffnen. Der Magiſtrat, 
dem der Vorfall gemeldet wurde, hat Anzeige gegen B. bei der 
Staatsanwaltſchaft erſtattet. 


Eine Blutthat, die in ihrer Ausführung thieriſch ge⸗ 
nannt zu werden verdient, iſt in dem Hauſe Solmsſtr. 41, wo ſich 
auch das 72. Polizeirevier befindet, verübt worden. Im 5. Stock 
wohnte daſelbſt in einer einfenſtrigen Stube der 36 Jahre alte 
Maurer Guſtav Baum mit ſeiner 53jährigen Ehefrau Chriſtine, 
verwittweten Polke, geborenen Buſe und ſeiner 12 Jahre alten 
Stieftochter Gertrud Polke. Ein außer der Ehe geborener Sohn 

ritz Buſe wohnt außerhalb des Hauſes. Das Familienleben der 

heleute geſtaltete ſich nicht glücklich, vor 5 Jahren waren fie die 
Ehe miteinander eingegangen, und die Frau war bald den Miß⸗ 
handlungen des Mannes ausgeſetzt. Während Frau Baum als 
fleißig und arbeitsſam geſchildert wird — ſie beſorgte die Haus⸗ 
reinigung —, ſoll der Ehemann ein arbeitsſcheuer Trun⸗ 
kenbold ſein. Am Dienſtag Abend betrat er in angetrunkenem 
Zuſtand ſeine Wohnung und fing, ſeiner Gewohnheit gemäß Streit 
mit der Ehefrau an. Plötzlich faßte er ſie, warf ſie gegen eine 
Kommode und führte dadurch eine geringe Gehirnerſchütterung her⸗ 
bei. Die kleine Tochter mußte auf ärztliche Anordnung der Bewußt⸗ 
loſen Eisumſchläge machen. Als nun Baum ſeine Frau hilflos 
daltegen ſah, verſuchte er fie zu züchtigen. Dem widerſetzte ſich 
aber das Kind, das ſich dem Stiefvater entgegenwarf und flehentlich 
für die Mutter bat. Das Verhalten des Kindes reizte den 
Wütherich derart, daß er einen Stiefel ergriff, der Kleinen die 
Zähne ausſchlug und ſie dann mit einem wuchtigen Schlage zu 
Boden ſtreckte. Jetzt machte er ſich an die Kränke, riß ſie aus 
dem Bette und ſchleuderte ſie mit großer Gewalt an die Kante des 
Ofens. Die hierdurch entſtandenen Verletzungen waren ſo ſchwer, 
daß ſie heute Morgen um 5 Uhr ſtarb. Kurz nach der That er⸗ 
wachte Gertrud Polke aus ihrer Bewußtloſigkeit und rief die Haus⸗ 
bewohner zuſammen. Der Maurer Baum iſt bald nach Voll⸗ 
führung des blutigen Aktes flüchtig geworden und konnte bis jetzt 
nicht ergriffen werden. Die Leiche der Frau wurde poltzeilich be⸗ 
ſchlagnahmt und heute Vormittag um 11½ Uhr unter großem 
Zuſammenlauf nach dem Schauhauſe gebracht. Das Kind ſcheint 
geiſtig gelitten zu haben durch die ihm zu Theil gewordene Be⸗ 
handlung und iſt bei Verwandten untergebracht worden. 


Lokales. 
Poſen, 16. Februar. 
* Wafjerftand der Warthe. Telegramm aus 
Schrimm vom 16. Februar: 1,70 Meter. 


Die Anleihe der Stadt Poſen in Höhe von 4½ Millionen 
Mark iſt durch allerhöchſtes Privileg vom 24. Januar cr. genehmigt. 


p. Handelskammer. In einer geſtern ſtattgefundenen ver⸗ 
traulichen Sitzung der Handelskammer wurde beſchloſſen, eine 
Petition, in der für das Zuſtandekommen des deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrages lebhaft eingetreten wird, an den Reichstag 
abzuſenden. 


p. Ueberfall auf der Schwerſenzer Chauſſee. Vorgeſtern 
Abend gegen 8 Uhr wurde einem Handelsmann aus Slupce von 
ſeinem in voller Fahrt befindlichen Wagen dicht hinter dem War⸗ 
ſchauer Thor ein Packet mit Stoffen und ſeidenen Tüchern im 
Werthe von 24 M. geſtohlen. Der Diebſtahl ift von vier Burſchen 
und zwar in der Weiſe ausgeführt, daß einer derſelben ſich von 
hinten auf den Wagen ſchwang, das Packet herunterwarf und dann 
mit den übrigen die Flucht ergriff. Dem Kommiſſar des V. Reviers, 
Herrn Kwasniewski, iſt es nun geſtern mit ſeinen Beamten 
gelungen, die Thäter — Burſchen im Alter von 16—18 Jahren — 
zu ermitteln und feſtzunehmen. Die geſtohlenen Stoffe wurden bei 
einem Reſtaurateur auf der Walliſchei vorgefunden. Die Diebe 
geben an, die Sachen an die Frau deſſelben verkauft zu haben. 


p. In der Wienerſtraße ſind geſtern die alten Straßen⸗ 
ſchilder, welche die Straße noch als Privatſtraße bezeichneten, 
entfernt und durch moderne Emailleſchilder mit deutſcher Inſchrift 
erſetzt worden. Die alten Schilder trugen nämlich zum Theil noch 
die Bezeichnung in volniſcher Sprache. 5 

p. dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ſechs Bettler, dret Obdachloſe, eine Dirne und ein Arbeiter wegen 
Unterſchlagung. — Nach ihrer Wohnung wurden zwei Leute 
geſchafft, die in der Martinſtraße in Krämpfe gefallen waren. — 
— Zugelaufen iſt ein kleiner ſchwarzer Hund. 


p. Aus Jerſitz, 16. Febr. Im Steuerſchen Lokal fand geſtern 
Abend behufs Aufitellung der Kandidaten zur Gemeindevertretung 
eine deutſche Wählerverſamm lung ſtatt, die von unge⸗ 
fähr 150 Perſonen beſucht war. Man einigte ſich dahin, für die 
I. Abtheilung die Herren Baumeiſter Schenk und Kaufmann 
Hampel, für die II. Abtheilung die Herren Reglerungsrath 
Andreeſen und Kaufmann Thiel und für die III. Abtheilun 
Herrn Techniker Wünſchelmann aufzuſtellen. — Geſtern fan 
bier durch den Herrn Regierungsrath Dr. Gͤronne eine Re⸗ 
Don Dt Droguenhandlungen ftatt. Es wurde nichts Weſentliches 
vorgefunden. 


Augekommene Fremde. 
1 Poſen, 16. Februar. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rlttergutsbeſitzer v. Tiedemann a. Seeheim, Opitz 
von Boberfeld a. Witoslam, Rendant Frau Hentſchel u. Töchter a. 
Nlepruſchewo, die Ingenſeure Buchholz u. Förſter a. Magdeburg, 
Genexralagent Fiſcher a. Stettin, Apotheker Michalski a. Warſchau, 
Rentier Pincus g. Kolberg, Landwirth Reichet a. Liſſa i. P., die 
auen Jeſſel a. Neu⸗Ruppin, Hamburger g. Landeshut, die 

aufleute Moskopf a. Fahr bei Neuwiede, Behn, Bauerhim, 
Wiener u. Schimmelpfeng a. Berlin, Cahen a. Aachen, Levy aus 
Bromberg, Maas a. Königsberg, Schmidt a. Waltershauſen. 

Hotel de Rome -- F. Westphal & Co. Fernſpiech⸗Anſchluß 
Nr. 103] Die Kaufleute Cohn, Schilling, Nothmann, Schübbe u. 
Rothermund g. Berlin, Langwald a. Königsberg i. Pr., Duesberg 
a. Hückeswagen, Midas u. Blank a. Fürth, Gebrüder Daniel aus 
Bonn, Schiffmann a. Schwabach, Otto a. Hamburg, Waldmann 
a. Breslau, Merz a. Selb i. Bayern, Gramatke a. Dresden, Winter 
a. Kaſſel, Rohleder a. 5 Müller u. Pretzfeld a. Leipzig, 
Homburg a. Frankfurt a. M, Drevermann a. Gevelsberg, Ballauf 
a. Schwelm, Rittergutsbeſ. Wielczynski a. Ruſſ.⸗Polen, Auktlons⸗ 
kommiſſar Fromm a. Gneſen, Ingenieur Streicher a. Magdeburg. 

Hotel Victoria, [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Major a. D. 
Graf Bninski a. Thorn, Arzt Dr. Kubacki u. Frau a. Pleſchen, 
Rittergutspächter Wize a. Jezewo, Student Kerswara a. Liſſa i. P., 
die Kaufleute Schellenberg a. Kiew, Steinberg a. Breslau. 

otel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Herdy a. Wien, 
Neu a. Wilhelmsdorf, Jepſen a. Merſeburg, Pehl u. Pietſch aus 
Stettin, Lehrer Goliſch a. Breslau, die Verſ.⸗Inſp. Ueckermann u. 
Kahlert a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Berl, Landsberger, 
Baruch u. Hammerſtein a. Berlin, Kochmann a. München, Noth⸗ 
mann, Landsberg u. Alexander a. Breslau, Kiendaum a. Danzig, 
Hertz a. Krefeld, Ronge a. Striegau. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Kreh a. Berlin, Marſchak a. Dresden, Dinter aus 
Speier a. Rh., Schleſinger u. Frau a. Trachenberg, Landwirth 
Milde a. Gorzewo, Fabrikbeſitzer Vogel a. Berlin. 


Bom Wochen martt. . 
16. Februar. 


f i 5 8. Poſen, 
Bernhardlinerplatz. Getreide ziemlich ſtark zugeführt, 
vorwaltend Roggen 5.60 M., Weizen 6,75 M., Gerſte bis 6,75 M., 
Hafer bis 7,00 M. Der Bir. blaue Lupine 4,50 M., gelbe Lupine 
bis 650 M. Heu und Stroh reichlich angeboten, der Ztr. 2 5 
3—3,50 M., 1 Bund Heu bis 35 Pf., das Schock Stroh 27 M., 
1 Bund Stroh 45—50 Pf. — Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 
112 Fettſchweine, der Ztr. lebend Gewicht duürchſchnittlich von 35 
bis 40 Mark, prima über Notiz. Ferkel und Jungſchweine in 
größerer Anzahl. 1 Paar 8—9 Wochen alte Ferkel 26—28 Mark, 
1 Paar 7—8 Wochen alte Ferkel von 18— 21 M., Jungſchweine 
5—6 Monat alt, im guten Futterzuſtande 60—66 M., 1 Paar Faſel⸗ 
ſchweine 42—45 M. Kälber 30 Stück, das Pfund lebend Gewicht 
35 Pf. Hammel 14 Stück, das Pfund lebend Gewicht bis 20 Pfg. 
Rinder 12 Stück, Milchkühe mit und ohne Kälber, ferner einige 
Stück leichtes Schlachtvieh, der Ztr. 18—20 M. Milchkühe alte 
magere von 108—210 M. Milchkühe gefragt und gut ver⸗ 
käuflich, junge Kühe namentlich. Auch einige Milchziegen im Preiſe 
von 12 bis 21 M. — Alter Markt. Mit Kartoffeln ſtark be⸗ 
fahren. Der Ztr. 1,.20— 1,30 M., zum Schluß des Marktes billiger. 
Der Ztr. Wrucken 1,20 — 1,30 M. Geflügel ſehr wenig, 1 Puthahn 
6—12 M., 1 Puthenne 4—5,50 M., 1 Gans 3,75-6 M., 1 Paar 
kleine leichte Hühner 2,75—3 M., 1 Paar große ſchwere fette 
Hühner 3,75—5 M., 1 Paar Enten 3—5 M., 1 Paar junge Tauben 


Handel und Verkehr. 


** Berlin, 15. Febr. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete 7 tus loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter a 100 
Proz.: Unverſteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: am 9. Febr. 
1894 52 M. 20 Pf., am 10, Febr. 1894 52 M. 20 Pf., am 12. Febr. 
1894 51 M. 70 Pf. am 13. Febr. 1894 51 M. 80 Pf. am 14. Febr. 
1894 51 M. 80 Pf., am 15. Febr. 1894 51 M. 80 Pf. — Unver⸗ 
ſteuert mit 70 Mark Verbrauchsabgabe: am 9. Febr. 1894 32 M. 
50 Pf., am 10. Febr. 1894 32 M. 40 Pf., am 12. Febr. 1894 
32 M. 20 Pf., am 13. Febr. 1894 32 M. 10 Pf., am 14. Febr. 1894 
32 M. 10 Pf., am 15. Febr. 32 M. 10 Pf. 

* Berlin, 16. Febr. Der Aufſichtsrath der Gelſenkirchner 
Bergwerks⸗Geſellſchaft beſchloß eine Dividende von 


6 Proz Mech der 173 500 M. abzuſchreiben und 282 000 M. 
auf neue Rechnung vorzutragen. 

r München, 15. Febr. Der Reingewinn der Bayeriſchen 
Vereinsbank für 1893 beträgt 2983 115 M. Bel gleichen 
Rückſtellungen und Tantiemen wie im Vorjahre wird die Ver⸗ 
theilung einer Dividende von 8 / Prozent vorgeſchlagen. 


Marktberichte. 


Berlin, 15. Febr. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der flädtlichen Markthallen⸗Direktion über den le: in 
ben Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch 
Bel mäßig beſchicktem Markte ruhiges Geschäft Kalbfleiſch und 
Bakonier Bier bezahlt, Ol Rue, IE) billiger. Wild 

und Geflügel: Zufuhren Sci: Geſchäft n Preiſe 
befriedigend. Geflügel gefragt. Fiche: Zufuhr in Flußfiſchen 
reichlich, in Seefiſchen knapp. . lebhaft, Preiſe befckelgend, 
für Lachs und 1 58 hoch. Butter und Käſe: Unver⸗ 
ändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Geſchäft ruhig. 
Roſenkohl und Bene anziehend, ebenſo franzöſiſche Salate, 
ſonſt unveränder 

0 Rindſleiſch In 52—58, IIa 46—50, IIIa 41—45, 19 5 
35 — äniſches 42 — 46, Katbfielich Ia 46—62, IIa 32—44 

milf ia 42—50, a 30—40, Fee 4 47—58 M. 
änen —,.— M., Batorier. 491 M., Ruſſiſches — Me., Galizier 
78 5 1 fal Flei ſch. Shit 
eräuchertes und geſalzenes Fle nfen ger. m 
Knochen 80—88 M. do. ohne Knochen a M., Lachs⸗ 
ſchinken 120130 M., Speck, geräuchert do. 63 65 Pt., harte 
b. J. gl 110 —120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1.05—1, 15 M. 


W 115 Rehwild Ia. per Kllogr. 0,80—1,00 M., Roth wild 
per Kilogramm 0,40—0,45 M., Damwild p. Kilogr. 42—45 Pf., 
Wildſchweine per 75 Kilogr. — 1 Ueberläufer, Friſchlinge 0,70 
Mark, Kaninchen p. Stück 0,85 

WI tldgeflügel. ae —— M., Faſanenhähne 
bis 2.30 M., Schneehühner 090—1 ‚co M., a — M. 

Zahmes Geflügel, lebend. Puten, . Stück — M. 
Enten — M., Hühner, alte do. 1,20— 150 M., do. junge 
— M., Tauben do. 0,50 0,55 M. 

Ff ch e. Hechte, per 50 Kilogramm 57—75 M., do große 50 
M., Zander 1003 M., Barſche — M., Karpfen, große 85 bis 
90 0,00 „ do. mittelgroße 68—70 M., do. deine — Mar 
Schleie 100,00 M., Biete 51-55 M., Aland 57 M. Quappen — 
M., bunte Fiſche 2035 M., Aale, aroße 100—110 M., do. mittel, 
matte 7076 WM., do. kleine 66 M., Plötzen 19—24 M., K rauschen 
— M., Roddow 46—49 M., Wels 46 M., Raape — M. 

Schalthtere. Hummern, per / Kar. 2,40 — 2,50 M., 1 
große, über 12 Ctm., p. Schock 12,00 M., do. 1112 Ctm. 6—7 
M. do. do. 10 tm. p. Schock 4—5 M. 

Butter. Is. per 50 Kils 108—111 M., IIa do. 100 —105 M., 
geringere Hofbutter 90 95 M. Landbutter 82-88 Pe. 

Eier. Friſcke Landeier ohne Rabatt 2,75 M. p. Schock. 

Gemüſe. Moni. 25 in Wagenlad. p. 50 Kilo 1,50 
bis 1,60 M., do. blaue p. 50 Kilo Roſenkartoffeln p. 5) Kilo 

ig Mohrrüb . p. 50 Kilo 250—3 . Kohlrabi p. Schock — 
M., Porree p. Schock 0.60 — 1,00 M., Meer rettig der Schock 8 bis 
16 9 er Sellerie, Pomm. p. Scho 3 5,00 M., Peterſiltenwurzel 
Be ck 0,75 — 2.00 M., Spinat per 50 Kilogr. 12—15 

aer Rüben p. 50 Kllogr. 6—7 M., Blumenkohl per Stüd 
ttal. 0 Champignon o. ½ 71600 Fee, M., Wirſing⸗ 
kohl per 50 Kilo. 5 M., Rothkohl per 50 Kilogr. 5,00—5 „50 M., 
San per 50 gil 2,00—2,50 Mark, Zwiebeln ger 50 Kilogr. 
1 M., Roſenkohl 30—33 M., Grünkohl per 50 Kilogr. 


Obſt. Aepfel, Goldreinette per 50 Kilogramm 6—8 M., 
graue Reinette 7,.50— 8,50 M., Birnen, Kochbirnen ber 50 Eger. 
10—14 ah Preißelbeeren bieſige 50 Kiloar. —,— M., Beta: 
trauben 9 . ſpaniſche 50,00 60,00 M Afelfinen Mefftna 
300 St. 2 M., Litrouen. Meſſina 300 Stck 9 1 M. 

ii Eten, 15. Febr. Wetter: Schneetreiben. Lege +2° 
R., Barometer 761 Mm. — Wind: N. 

Weizen sun 555 ver 1000 Kilo. ioko 133—139 M., per April⸗ 
Mai 141 M. Br. 140 M. Gd. — 10128 9 1 5 Fber, per 1000 Kilo. 
loko 114—118,5 M. Ir April⸗Mai 1 . Br. u. Gd. — Gerite 
per 1000 Kilogramm loko 140100 3 — Safer per 1000 Kilo⸗ 
gramm Loto 140 — 145 M., feinſter über 47250 Rüböl geſchäftslos, 
per 100 Kilogramm ſoko ohne Faß 4 Br., per Februar 

45 M. Br., per April⸗Mai 45,25 M. Br. 91 55 ee Oktober 45,5 M. 
B. — Spiritus unverändert, per 10 000 Otter Proz. loko ohne 
Faß 70er 30,8 Mark Gd., per Febr. 70er 30,6 M. nom., per 
Ap 70er 32 M. nom., per Mai-Sunt Tıer 32,3 M. nom., 
per Auguſt⸗ Sept. 70er 34 Mark nom. — Angemeldet: nichts. — 
Regulirungspreiſe: eu 70er 30,6 .) 


zig, 15. Febr. baten e vech rn KmmzupeLermin- 
handel. La Plata. e per Februar 3,40 M., 
März 3,40 M., per April 3 M., per Mai 3,45 M. p. 


42½ 
Jun 3,50 M., Der Sult 3,52%/, We. A: Auguſt 3,52 M., p. Sept. 
3 M., pr. Okt. 3,57% Me., p. Nov. 3,60 M., pr. Dez. 3,60 
Mark. — Umſatz 30 000 Keil dar. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 16. Februar. „ 
Kornzucker 5 von 92% 8 5 Ws 


Kornzucker exkl. von 88 Te end, altes Rendement 
neue 


88 
Nachbrodukte excl. 75 Prozent Rend. 
Tendenz: ſtetig. 
Brodraffnade TITTVVTTTTT  ERR 26,00 
Brpdrafftnade il!!! ra A 
Gem. Raffinade mit Hab. . . . » 
Gem. Melis I. mit Faß 
endenz: 


ee tel e 


eee eee ene ee 


13,15 Gd. 1320 Br. 
13,10 bez. 13, 124, Br. 
13,10 Gd. 12,12% Br. 
13,15 bez. 13,17¼ B 


Wochenumſatz im Robzuckergeſchäft 276 000 Zentner. 

Breslau, 16. Februar. Spiritusbertchl. Febr. 
50 er 48,70 Mark, do. 70 er 29,20 M., März⸗April — M. 
Mai —.— Mark. Tendenz: unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 16. Febr. [Telegr. Spezialbericht 
der „Poſ. Ztg.“] Abgeordnetenhaus: In feiner heutigen 
Sitzung wählte das Haus zunächſt ſein bisheriges provi⸗ 
ſoriſches Präſidium definitiv für die Dauer der Seſſton. 
Sodann wurde die Berathung des Juſtizetats 
fortgeſetzt. Geheimrath Lehnert ſuchte die Stellungnahme 


dto. 5 
dto. 1 per Mat 


des Finanzminiſters zu rechtfertigen, der zwar den Bedürf⸗ 
niſſen der Juſtiz volles Verſtändniß entgegenbringe, der aber 
nicht dulden könne, daß der Juſtizetat von der allgemeinen 
Finanzlage eximirt werde. Gegen dieſe Ausführungen des 
Regierungsvertreters polemiſirte beſonders Abg. Schmidt⸗ 
Warburg (Centrum), während Graf Leimburg⸗Stirum 
(konſ.) den Regierungsvertreter unterſtützte. 


Berlin, 16. Febr. [Telegr. Spezial ⸗Ber. d. 
„Poſ. Ztg. “] Reichstag: Im feiner heutigen Sitzung 
genehmigte der end zunächſt den Antrag auf Ein⸗ 
ſtellung des Strafverfahrens gegen den ſozial⸗ 
demokratiſchen Abgeordneten Möller und ſetzte ſodann die 
Berathung des Etats des Miniſteriums des Aus⸗ 
wärtigen fort. Bei der Forderung eines dritten 
Miniſterial⸗ Direktors, welcher die Geſchäfte der 
Kolonialabtheilung zu beſorgen hat (die Stelle ſoll dem Geh. 
Rath Dr. Kayſer übertragen werden), führte der Abg. 
v. Stau dy (konſ.) Namens feiner Partei aus, daß die Zu⸗ 
ſtände in unſeren Kolonieen jo nicht weiter gehen könnten; es 
fehle eine einheitliche, zielbewußte Leitung. Seine politiſchen 
Freunde wünſchten daher die Schaffung eines eigenen vom 
au e Amt unabhängigen Kolonialamts. Abg. 

2. 
meinte aber, mit der Schaffung des neuen dritten Direktors 
jet hierzu ein guter Anfang gemacht. Die Forderung wurde 
alsdann bewilligt. Beim Titel Geſandtſchaft in 
Athen bat der Centrums abgeordnete Schmidt- Warburg 
den Reichskanzler, den Geſandten Deutſchlands am Hofe zu 
Athen anzuweiſen, im elle 88 geſchädigten deutſchen 
Inhaber griechiſcher Werthpapiere zu wirken. 


Vom Regierungstiſche wurde auf dieſe Anregung keine Antwort! 


ertheilt. Beim Titel Konſulat in Athen erneuerte der Abg. 


Schmidt⸗ Warburg (Centr) feine Anfrage, ob ſeitens der i 
£ |deutjchen Vertretung in Griechenland Schritte zu Gunſten der] 


deutſchen Gläubiger ſchon gethan ſeien und ob noch 
weitere Schritte gethan werden ſollten. Reichskanzler 
Graf v. Capivi: Ich kann dieſe Frage mit Ja 
beantworten. (Große Heiterkeit.) Abg. Dr. Haſſe (natlib.) 
empfahl ſodann eine Vermehrung der Berufskonſulate, wo⸗ 
gegen Abg. Richter den Nutzen der Berufskonſulate be⸗ 
zweifelte. Der Titel des geheimen Fonds wurde gegen die 
Stimmen der Freiſinnigen Volkspartei und der Sozialdemo⸗ 
kraten bewilligt. Auch der Reſt des Etats wurde 
genehmigt. Es folgte darauf die Berathung des Kolonial⸗ 
etats. 


Berlin, 16. Febr. Das „Armeeverordnungsblatt“ ver⸗ 
öffentlicht eine kaiſerliche Kabinetsordre betreffend 
größere Truppenbildungen. Danach halten das 
erſte und das ſiebente Armeekorps Manöver vor dem 
Kaiſer ab, darunter dreitägige gegen einander. Jedem der 
beiden Armeekorps wird eine Luftſchiffer⸗Abtheilung zugetheilt. 

Die Steuerkommiſſion nahm den Antrag zur 
Stem oelſteuergeſetznovelle an, wonach Genußſcheine und 
ähnliche zum Bezuge von Gewinnantheilen zu Aktienunter⸗ 
nehmen berechtigten Werthpapiere, ſofern ſie nicht Aktien⸗ 
Antheilſcheine oder Renten oder Schuldverſchreibungen dar⸗ 
ſtellen, eine Abgabe von 50 Pf. tragen. Bei allen 
übrigen Werthpapieren und bei inländiſchen ſoll die 
Steuer 3 Mark, bei ausländiſchen 5 Mark bei 
jeder einzigen Urkunde betragen. Die vor dem 1. April 1894 
ausgegebenen Genußſcheine ſind vorbezeichneten Abgaben nicht 
unterworfen. 


Das hieſige A 515 verurtheilte den Anarchiſten Dr. 
Ladislaus Gumplowicz aus Graz, Sohn des be⸗ 
kannten Staatsrechtslehrers, wegen Verächtlichmachung von 
Staats einrichtungen und Widerſtandes ge⸗ 
gen die Staatsgewalt, begangen bei den Verſamm⸗ 
lungen der Arbe'tsloſen im Eiskeller, zu einem Jahr 
6 Monaten Gefängniß. Der Staatsanwalt hatte nur 
1 Jahr beantragt. 

dem Prozeß wegen Beleidigung des Handelsminiſters 


In 
Frhrn. v. Berlepſch gegen den Privatdocenten Dr. Ja ſt 


a ſtro w, 
den Verfaſſer der Schrift „Sozial⸗liberal“, 191 8 letzterer zu 


100 Mark, der Redakteur Schröder vom „Vorwärts“, 
Schrlft excerpirt hatte, zu 150 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 


Kiel, 16. Februar. Ein Extrablatt meldet: Auf dem 
neuen Panzerſchiffe „Brandenburg“ fand eine Dampf⸗ 
rohrexploſion ſtatt. Zahlreiche Perſonen R 
find getödtet und verwundet worden; nähere Einzel⸗ 
heiten fehlen. 


Dresden, 16. Febr. 
im Befinden des Königs ſchreitet fort. Schlaf und Allge⸗ 
meinbefinden gut. Es 15 jedoch geboten, daß der König noch 


einige Zeit 155 Bett hütet. 

Wien, 16. Febr. Der Verwaltungsgerichts⸗ 
hof hat der Beſchwerde des Prager Stadtverordneten⸗ 
kollegiums ſtatt gegeben und die Entſcheidung der 
Statthalterei ſowie die Beftätiguug derſelben 
durch das Miniſterium des Innern aufge- 
hoben, durch welche die Erſetzung der ezechiſch⸗deut⸗ 
ſchen Aufſchriften auf den Straßenſchildern 
durch czechiſche verboten wird. 

Wien, 16. Febr. Aus Oedenburg wird gemeldet, daß der 
Eiſenbahnausſchuß beſchloſſen hat, dem Landtage zu 
empfehlen, von dem gerichtlichen Vorgehen gegen den früheren 
Eiſenbahndirektor Bormann wegen eigenmächtiger Bahnbauten 


abzujehen. 

. Paris, 16. Febr. Die Polizei entdeckte die letzte 
Wohnung Emile Henrys und fand dort Ueberreſte 
von feen Kalt vor. Die Wohnung iſt in der letzten Nacht 
durch Genoſſen Henrys ausgeplündert worden, welche 


ale kompromittirenden Schriftſtücke beſei⸗ 


der die 


Hammacher (natl.) ſchloß ſich dieſem Wunſch an, id 


(Morgen-Bulletin.) Die Beſſerung M 


er ten, woraus man ſchließt, 15 Hau Müſchulbige hatt 
nach welchen eifrigft recherchirt wird. 

London, 16. Februar. Nach Meldungen aus Rio de 
Janeiro ſterben dort täglich ca. 40 Perſonen am gelben 
Fieber. Die Zahl der Perſonen, die an anderen pernielöſen 
Fiebern ſterben, beläuft ſich auf ca. 20. Ein Fieberfall iſt an 
Bord des amerikaniſchen Kreuzers „Newark“ vorgekommen, 
welcher nach Montevideo abgegangen iſt. Die 
übrigen amerikaniſchen Schiffe werden den Hafen verlaſſen und 
auf der Rhede vor Anker gehen. 

75 en, 16. Febr. [Amtlicher Oörſenber ſcht.] 

plritus Gekündigt —.— L. 0 0 9 48,50, 
6 29,10. Loko ohne Faß (Ber) 48,50, EUR 


Boſen, 16. Febr. [Privat⸗Ber tt. en: leichter Froſt. 
Spiritus ſtill. Joko ohne Faß (50er) 48, 505 (het) 29,10. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Börſe zu Poſen. 


ter den 5 1 
feine W. mit ord. W. 
Weizen 13 M. 60 Pf. 10 g 12 M. 40 Pf. 
Roggen 11 ⸗ 30 ⸗ 11 „ 10⸗ —⸗ - 
Be TA. Eee Ra 
Hafer. 14 ⸗ 3) 13 ⸗ 20 12 - 80 = 
Die Naritlommiſſten 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Paſen 
vom 16. Februar 1894. 


mittel ering. W. Mitt 
Gegenftand. IE e 


EA: 
13 


Dim 


1. 
Fr 
SSS 
Er 
. 
1 8 
SSN 2! 


Sn 8 
Bohnen —— 
Kartoffeln 12 280 2 40 


ndfl. v. d 20 
Keule p. Ike 130 120 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 16. Febr. Telegr. Agentur B. Heimann. Voſen) . 


en 3 Spiritus ſtill 
143 500144 25 
= er 


145 501146 25 
Noggen flauer 
do. Mat 


125 


70er April 
127 501128 — 37 30 39 
70137 70 


at 128 751123 — 1 56 885 

50er ohne Fa 80 50 80 
do. Wee 44 60 15 4 Safer 
do. Okt. 45 61| 46 1 135 50 136 25 


do. Mai 

Kündigung in Roggen — Wſp 

Kündigung in Spiritus Ger) 000 Se (70er) —,000 
Ber 16. Febr. Sch Net.v.i5 


do. Juli 
Rüboöl 


„ aller lie nie 


70er lokło o. 


e 


e 


ber bob e . ; 


Dt. e ec An 86 600 85 2 of, 5% Bfobrf. 768720 
A „% Anl. 07 801107 20 do. Oiqufd.⸗Pfd rl. 6551 

„ 101 50101 500 Ungar. 4% Goldr. 90 

e 19 0 80 10] bo. EC 


7 — 


nenr. N 
red.⸗Akt. 2 715 40 


ur 


D 
es Silberrente 92 80) 93 8C En ka 
ui]. Bantnoten 219 35219 5 vafeſt 3 

R.4½ % Bdk. Pfdb. 14 40.104 40 


r. Sũdb. E. S. A 189275 88 ln 244 251239 50 
Dortm. St.⸗Pr. L. 62 40 60 90 

85 4 [Gelſenkirch. Ko len 152 30 150 90 
Griechi 640 Goldr 24 60, 24 5 Ae Steinſalz 44 60 44 60 
Ba ſche Rente 78 50) 77 4 
kaner a 63 90 62 7 1150 


re: Krebit 221 75, Disconto⸗Kommandit 1185 10 
an, oten 2 


Stettin, 16. Febr. (Telegr, Agentur B. Heimann. Poſen.) 


Weizen unverändert Spiritus matt ee 


do. April⸗Mat 140 — 140 — | per loko 70er 30 60 30 80 
do. Mal⸗Jun!i — — — — „ April⸗Mai, 31 80 32 — 
Roggen unverändert „ Ma t-Sunt „ 32 10| 32 30 
do. April⸗Mal 123 — 123 5tlBetroleu*) 

do. Mat-fun — —| — - do. per loko 8 80 8 80 
Rüböl ſtill 

do. April⸗Malk 45 — ar 

do Sept.⸗Okt. 45 50 


) Petroleum loko Wee Uſance 1¼ Proz 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Rö ſtel) in Poſen. 


